


LandtageangehörtundinderletztenCessiondenBezirkLeopold
stadtvertreten¬

DieverblichenenKollegenhahensichumdieGemeindeWien
dauerndeVerdiensteerworben,WirwerdenihneneinehrendesAn-¬
denkenbewahren.

DieHerrenKollegenhabensichzudZeichenderTrauervondenSitzenerhoben.IchwerdedieTrauerkundgebungdemProtokolle
derheutigenSitzungeinverleiben.

dieIhrFernbleibenvonderheutigenSitzunghaben. R-Lohner
Dr -Neumayer,undRichterentschuldigt-¬

IchhabeheutevonSeitedesKommandantenderSkiabteilung
eir Telegrammerhalten: ( Die - R-erhebensichvondenSitzen)
Ichglaube ,dassderGemeinderateinmütigseintiefstesBeileid
zudementsetzlichenUnglückausspricht,welchesunsereSkiabteilurEinvernehmenmitihrundmitihrervollenZustimmungerledigt
beiBischofshofengetroffenaht .NachdemTelegrammedassmir
vonSeitedesOberleutenantSchaffran ,demleiter desSkifkurses
zugekommenist ,habenauch5 Wienerbei dementsetzlichenUnglücke
dasLebeneingebüsst .Essind dies die HerrenGeorgBreuning,
FranzMahrer,Franz,Roenovski,JosefSchönauundLeopoldHoffmannherzlichstenDankauszusprechen .(LebhafterBeifall).
Ichhabeveranlasst ,dassdie Familienin schonenderWeisevondiesemVerlusteinKenntnisgesetztwerdenunderbittemir
vomGemeinderatedieErmächtigung,dassdieLeichen,welchemorgen
am6 Uhrfrüh in Wienankommenwerdenauf Gemeindekostenbe¬
grabenwerdenundzwarin einerseparatenAbteilungderHelden
damitsieendlichwiedieverunglücktenFliegerfriedlichzusammendaßdenHerrendieüblichenBeilagenz .zw.jewailigzugesendet
ruhensollenunddenewigenSchlafträumen.( Zustimmung)

VB.HierhammerübernimmtdenVorsitz.
BürgermeisterDr .WeiskirchnererstattetdenBerichtüber

die bisherigeTätigkeit der WienerGemeindeverwaltungwährend
des Kfegesundführt aus :In ganzungewöhnlicherWeisetrete ich
heuteandenReferententisch,umfürdieReferenten,fürdie
HerrenStadträteals GenealreferentmirdieAbsolutiondesGe¬
meinderateszuerbitten.Essindüber600Referate,welcheich
zuvertretenhabeundSiewerdenmirnichtzumuten,daßich
überjedeneinzelnenPunktderTagesordnungBerichterstatte,
dennsonstwürdenwirnochmorgenbeisammensitzen.Ichwerdemich
damitbegnügen,daßichmimallgemeinendieReferatecharakterisdieEinberufunggeinerGemeinderatssitzungerfolgenkonnte,zursiere .BaldnachBeginndesKrieges ,am22 .September1914hat

eineSitzungdesWienerGemeinderatesstattgefunden,indererStadtratezurVerhandlunggekommensind.Diestrifftimallge-¬die bis dahinnotwendiggewordenenBeschlüssedesStadtratesund
meineVerfügungengenehmigtundmich- in der Voraussichtdaßder
KriegnurwenigeMonatedauernwirdundwirrechtbaldzugemein¬
samerBeratungzusammentretenkönnen- für die DauerdesKriegs¬

KriegswaranwohlalleineinemIrrtumebefangenundauchheutenoch
stehenwirmittenimloderndenWeltkriege,dessenEndenochnicht
abzusehenist .Ichmußgestehen,daßdieFriegsverhältnissees
leidermitsichgebrachthaben,daßderWienerGemeinderatweit
länger,alsmanseinerzeitgedacht,seineTätigkeitnichtaufzu¬
nehmeninderLage.war .Ichmußeswohlunterlassen,jetztalle
Gründeanzuführen,diehiefürbestimmendgewesensind .Ichkann
aberdaraufverweisen,daßichdieganzeZeitüberGewichtdarauf
gelegt habe ,die -Vertreter sämtlicher Gemeinderatsparteienüber

allewichtigenAngelegenheitenimLaufendenzuerhaltenundichdarfmitGenugtuungfeststellen ,daßin denanderthalbJahrendie
ObmännerkonferenzdesWienerGemeinderatesmitRatundTatan
allenwichtigenVorkommnissendesGemeindeverwaltungmitgewirkt
hatunddaßalle AngelegenheitenvonwesentlicherBedeutungim

wordensind.
IchergreifegernedieGelegenheit,allenMollegen,diein

derObmännerkonferenzanmeinerSeitewirken,ausnahmslosmeinen

Ichhabeesaberauchfürnotwendiggehalten,sämtliche
HerrenGemeinderäteüberjeneAngelegenheiten ,dieindie
KompetenzdesGemeinderatesfallen,fortwährend,soweitalsmög-¬
lich ,inKenntniszuerhaltenundzudiesemZweckeveranlaßt,
werden.Ichdarfalsowohlannehmen,daßdieHerrenGemeinderäteüberdiemeistenwichtigerenAngelegenheiten,dieheuteauf
derTagesordnungdesGemeinderatesstehen,entsprechendunterrichtetsindunddiedazugehörigenBehelfeschonseit
längererZeitinHändenhaben.DieTagesordnungderheutigen
Sitzungistbegreiflicherweiseeineziemlichumfangreiche,
FürdieöffentlicheSitzungsindüber600Stückeaufgenommen
undauchdieZahlderStückefürdievertraulichSitzungbe¬
läuftsichaufeinigeHundert,DieseTagesordnungistübermeine
AnordnungwährenddergemeinderatslosenZeitfortlaufendvorbe-¬reitetundzusammengestelltworden,damitsiejederzeit,sobald
Verfügunggestandenwäre.DieGeschäftsstückesinddaherauf
ihrinderzeitlichenReihenfolgeverzeichnet,indersieim

meinenauchbezüglichjenerGeschäftsstückezu,dieichwegen
ihrerDringlichkeitodersonstausbesonderenRücksichtenauf
GrunddermirvomGemeinderateerteiltenErmächtigungzunächst
selbsterledigthabeunddiedannerstspäterdemStadtratezur



nachträglichenGenehmigungvorgelegtwordensind.EineScheidung
ist nurgemachtbezüglichjener Geschäftsstücke ,die indie
öffentlicheundin dievertraulicheSitzunggehörenundunter
denersterenwiederbezüglichderGschäftsstückeüberdienach
demStatute eine qualifizierte Beschlußfassungerforderlichist .

NachdermirinderGemeinderatssitzungvom22 .September
1914erteiltenErmächtigunghabeichdiedemGemeinderatevorbe¬
haltenenGeschäftsstückeineinemmirgeeigneterscheinendenZeit¬
punkte,spätestensnachBeendigungdesKriegszustandeszuunter-¬
breiten .Ich habemichnunverpflichtetgefühlt ,allediese

Geschäftsstücke,soweites nurmöglichist ,demGemeinderate
schonin dererstenSitzung ,dieeinberufenwerdenkonnte ,zu
unterbreiten,umdemGemeinderateGelegenheitzugeben,ehestens
seinestatutarischeBerechtigungauszuüben.
Ichmöchtenurheuteschonbetonen,dassesimmerhindenkbar
wäre,dassnochdaseineoderandereStück,welchessichin
AemtennimLaufenbefindet,erstineinerspäterenSitzungdem
Gemeinderatvorgelegtwerdenkanm.DieübergrosseMehrzehlder
ufderheutigenTagesordnungverzeichnetenGeschäftsstückesind
jaauchsolche,dieauchuntergewöhnlichenVerhältnissenohnewei¬
tersdieGenehmigungdesGemeinderatesgefundenhättenoderdenen
sie ihreZustimmungnichtversagthättenIndieserBeziehung
habensieja IhreErklärungenabzugebenundichhoffe ,IhreGe-¬
nehmigungfürdieseGeschäftsstückezufinden.Ichglaube,dasswohlkaumdienormaleBehandlungallerIhnenvorliegendenPunkte
derTagesordnungeintretenkannunddassunterdiesenausserge-¬
vöhnlichenVerhältnissenaucheineausserordentlicheBehandlung
desBudgetserfolgenmuss.Ichwerdediesbezüglichunterden
ParteieneinEinvernehmenpflegenumentsprechendderWürdedes
Gemeinderates,derBedeutungderSacheundauchderZeitinder

r leben,zuunserenBeschlüssenzukommen.
WasdieübrigenaufderTagesordnungverzeichnetenGe-¬

chäftsstückebetrifft,somöchteichinsbesondereeinenGegen-¬
standhervorheben,undzwærdieApprovisionierung.DieGemein-¬
avertretunghatsichgleichzuBeginndesKriegesbemüssigtge-¬
ehen ,aufiesemGebietehelfendeinzugreifen.Sieerlabenmir
berdazunocheinWort.DerWagwarfürIhrenBürgermeister
in Leidensweg( JebhafteZustimmung ) ,Dennes warvielweniger
bedeutungevolletwaszukaufen,alsdasGekateaichzubekommen.
ennichbedenke,dassSchlüsse ,welcheichvormehralsJahres¬fristgemachthabe,erstjetztallmählichzurRealisierungkommen,begonnenwerden.AuchdiesesWerkwirdHoffentlichachim
dassalleBestrebungenzueinerrascherenErledigunginderZwi-
chenzeiterfolglosgewesensind ,wern

gefundenhn,
tadtnotfendi

rden
elcheimInteressederVersoreiner2,000.000

ggewesenwäre,wennwirauchnochunserVerhältnis

gerenn-¬Eiankenda . (LebhafterBeifall ).
Dabeiist dieschwierigsteZeitnochnichtüberstanden.Stadtrat¬
undObmännerkonferenzhabenwirzuBeginndesKriegesfürdiese
ZweckeeinenKreditvon20,000. 000KronenzurVerfügunggestellt.
DerUmsatzinderApprovisionieringbeträgtlautderinIhren
HändenbefindlichenVorlagen94,000. 000Kronenundwennichdazu
nochdie ausden Mittelnder Zentralstelle angekauftenVorräte
hinzurechnetkommenwiraufeilenBetragvon100,000.000Kronen
welchendieGemeindefürApprovisionierungszweckeaufgewendethat.
DasbedeutendsteGeschäftdarunterwardasMehlgeschäft,welches
durchdieRegierungsverordnungin dieHändederGemeindegelegt
wurdeundwelchessichdieGemeindebemühthat,allenAnforderungen
entsprechendzugestalten .DieVorrätederGemeindesindinihrem
Wertehoch ,aberichhoffemdasswirmitnichtallzubedeutenden
Verlustendurchkommenwerden.EinerdergrösstenVerlustewird
sichbeimKartoffelgeschäfteergeben,dasliegtabernichtin
derSchuldderGemeinfe,sonderninderderKartoffel,dieheier
sowasserreichwaren ,dassnsiesichzurAufbewahrungweniger
eignetenundinderArtderZustreifung,dennwirhabensehroft
dieKartoffelerfrorenübernehmenmüssen.IchkannIhnenheutenoch
keinendetsilliertenDerichtdarübervorlegen,hoffea erdiesbad
tunzukönnen.VonsonstigenwichtigenApprovisionierungsmassnahmenmöchte
ichvorallemdenBaudesstädtischenKühlhauseserwähnen,der
insbesondereimInteressederFleischversorgungauchnachdem
Kriegenotwendigerschienundsodringöichgeförfertwurde,dass
ichhoffe ,in etwa3 WochendemgesamtenGemeinderateGelegenhiet
zugeben,derEröffnungbeizuwohnen.AuchindieserBeziehung
habenmichdie Angehörigender verschiedenenParteienimKühl-¬
hausausschusseunterstützt .Wirhabeninzwischenineinem
KühlhauseinDresdenFleischbereitseingelagert,dieswirddannsofortnachWiengebrachtundalsErstesinunseremKühl-¬
hauseeingelagert.VonWichtigkeitist fernerdieErrichtung
derneuenGetreidespeicherFreudenauerWinterhefen,dieüber
AnregungderGemeindeindankenswerterWeisevonderDonauregu-¬
lierungskommissionerrichtetundauchvonderRegierung,insbe-¬
sonderederEisenbahnverwätungwirksamunterstütztwordenist .
DieseWochebereitswirdmitderEinlagerungvonFrucht

Friedenweitermegensreichwirkenunddazudienen ,dassder
WinterhafenendlichseinemZweckezugeführtundihnbelebenwird,

aufdasser seinerBestimmungals Stappelplatzfür FrachtundGe¬
treide zudienen ,zugeführtwerdenkann .AuchdenSchädigungen
deswirtschaftlichenLebensdurchdenKriegwædieGemeindebemüht

nachKreftenabzuhelfen.NachdemschonderGemeinderatdieUeber
nahmeeinerAusfallgarantiefürdievonderHandelsundGewerbe-¬
kanmergeschaffeneKriegskreditbankgenehmigthat ,wurdeinAnleh-¬
nungandieselbefürdieKunstwerbetreibenden,derenbesondere
VerhältnissedemRahmenderGeschßftstätigkeitderKriege
kreditbanknichtBerücksichtigungfindenkonnten,eineeigeneKries-¬
hilfestelleerrichtet ,andersichGemeinde,LandundHandels -und
Gewerbekammergleichmässigbeteiligten .AuchandervondenHaus-¬
herrengegründetenMilchdarlehenskassehatsichdieGemeindeWien
durchUebernammeeinerAusfallsgarantieähnlichwiebeiderKriegs-¬
darlehenskassemitgewirkt.DenmitArbeitenundLieferungenfürdie
GemeindebetrautenGewerbetreibendensollteeineErleichterung
ihrerKreditwerhältnissedadurchgebotenwerden,dassdieGemeime
auf denErlagder in denallgemenenBedingnissenvorgeschriebenen
Kaitionenverzichtet unddie beretts erliegendenKautionenüber
Verlangenzurückstelite.DendurchdieKriegsverhältnissebesonders
gedrängtenbildendenKünstöernwurde- abgesehenvondennachMaß-¬
gabederverfügbarenMittelerfolgendenAnkäufen- durchSusschrei
bungvonPreiswettbewerbenzuhelfengesucht ,derKonzert-¬
hausgeseldschaftsowiederGesellschaftderMusikfreundedieZahlung
derFeuerwachgebührenerlassen.VonziemlichenmWutzenfürdieBevöl-¬
kerurg ,die infolgedesKriegesihre WohnungoderWerkstätteaufzugebengenötigtist ,habensichdievonderGemeindegeschaf-¬
fenenAufbewahrungsräumefürMöbelundWerkstätteneinrichtungen
erwiesen.SolcheDepotssind ,wieausderTagesordnungzuentnehmen ,
ist ,bereitsin grössererAnzahlin verschiedenenstädtischen
Gebäudenerrichtet wordenundwerdenhäufigin Anspruchgenommen;
eswirddurchsiederwichtigeZweckerredcht,dassdieVerschbeu.
derungvonHabseligkeiteninsbesonderevongewerblichenBetriebs-¬
mittein in augenblicklicherBedrßggnishintangehaltenwird .

EineReihevonReferatenderheutigenTagesordnungbetrifftdie
VerhältnissederstädtischenAngestellten.VorallemwardieGemen-¬
dedaraufbedacht,diejenigenAngestellten,diezumKriegsdienste
einrückenmussten,voretwadaranserwachsendenNachteilenmöglichst
zubewahren.In dieserBeziehungmöchteich denStadtratsbeschluss
hervorheben,wonacheineVerunglückungimKriegehinsichtlichder
RuheundVersorgungsgenüsseeinerVerunglückungimstEdtischen
Dienstegaedchgehaltenwerdensoll .Dafernerdie für diegrosse
Mehrzahlder städtischenBedienstetenin BetrachtkommendeZeit-¬
beförderungnachdenhiefürgeltendenGemeinderatsbeschlüssenvon
einerentsprechendenQualifikationihrerDienstleistungwährend
desvorausgegangenenJahresabhEngt,diezumKriegsdiensteEinge-¬
rücktenabernichtqualifiziertwerdenkonnten ,wurdevomStadt
ratebeschlossen ,dasssieauchohnedievorgeschriebenfförmliche
Qualifikationbefördertwerden,wennnachihremganzenbisherigen

VerhaltendieBeförderunggerechtfertigterscheint.DieHerren
sollennichtzurückkommenunddurchdieUntarglichenpräteriert
werden.(LebhafteZustimmung).DerdurchdieKriegssteuerungentstandenenNotlagederkleinen
AngestelltensuchtederStadtratgurenseineBeschlüsseüberGe-¬
wEhrungvonKriegszulagenandieAngestelltenbiszueinemgewissen
Höchtsbezügezubegegnen.BeiderFestsetzungdieserKriegszulage
ist derStadtratvondemGesichtspunkteausgegangen ,dasssieals
NczulageeineranderenAbstufungalsnachdemFamilienstandedes
NedienstetennichtébedürfeundbeiderBestimmungdesAusmasses

der
Zulage und der Bezugsgrenzen ,bis zu denen sie ge - ¬
währtwurde,glaubtederStadtratdaraufRücksichtnehmenzu
müssen,dassdererforderlicheAufwanddochnochmiteiniger
WahrscheinlichkeitindenordentlichenEinnahmenderGemeindebewusst
Deckungfindenwerde .WirwarenunswohldassdieGabe
fürdeneinzelneneinebescheidenewar,aberwirhabenbeider
GemeindeeinenhohenMaltiplikatorunddiesekleinenGabenfürden
EinzelnenmultipliziertmitderZahlderAngestelltenwächst
zueinerRiesensumme.BishererforderndieKriegszulagen
bereitseinenAufwandvon4MillionenKronen.Diesenwollenwe
wirnochhalbwegsimRahmendesBudgetnterbringen ,essind
aberneueForderungenherangetretenunddamussichauchhier
imGemeindersteerklären ,dassdieAnschauungals obwirerhöhte
AuslagendurchSchuldendeckenkönnennichtmeineZustimmung
findet.( Zustimmung) WiesollsichderKreditderGemeindegestalten-wennwirlaufendeSuslagenimAnleihungswegedecken-¬
Dazukommt,dassdieseVerhältnisse,diedieZulagennotwendig
machenmitEndediesesJahresjanochnichtaufhärensondern
auchnachnachKriegsschlussfortdaernwerden .Ichbinsehr
gernebereit ,wieichesmeinganzesLebengetanhabe ,der
FixangestelltennichtzuvergessenundderMagistratistauch
bereitsvonmirbeauftragt,darüberBerichtzuerstatten,so
dasswirunsindernöchtenZeitmitdieserFragebefassen

können . DerKrieg,dereinesehrgrosseZahlunserer
Angestelltenunterdie Fahnenrief ,hat es mitsidi gebeacht ,dass
dieBeschaffungvonErsatzpersonalimmerschwierigefwurde .Der
StadtratmusstedaherwiederholtBeschlüssefassen ,durchwelche
dieSufnahmebefingungenfürsolchesErestzpersonalinsbesonders
dieAltersgrenzbestimmungenerleichtertwurden.Eswaraberauch

unvermeidlich ,in zahlreichen städtischenVerwaitungszweigen,
vorallembeidenstädtischenStrassenbahnen,weiblicheDersonen
indenDienstzustellenundeskannwohlgesagtwerden,dassdiese
weiblichenErsatzkräftedenansiegestelltenAnforderungeninrecht

zufriedenstellenderWeiseentspreshen.



WienerTruppendurchWeihnachtsgabenzugedenken.Beidemalewur¬VondenReferatenfinanziellerNatur,dieaufderTages¬
ordnungstehen,seieninersterLiniedieSeschlüsseüberdiedenGeschenkeimWertevonüber100.000Kzumeistdiestets
KriegsanleihezeichnungenderGemeindehervorgehoben.MitdemersehntenZigarrenundZigaretenunserenbravenFeldgrauen
Stattratsbeschlussevom12.November1914wurdeichermächtigt,zugesendetundzahlloseFeldkartenbezeugten,wievielFreude
gUnterHeranziehungderGemeindesparkassenwaresmöglich,diehatdieGemeindesichmitentsprechendenSpendenbeteiligt.
Zeichnungauf28,730.000Kzusteigern.AnderzweitenKriegs¬

inderdritten,imOktober1915mitnahezu58genau57,8Mill.aufgenommenundderVerwirklichungnähergebracht.DieGemeinde
Konen.DiegesamtenbisherigenKriegsanzeihezeichnungender
Gemeinde,ihrerFondsundAnstaltenbelaufensichbisher
auf116. 630. 000K ,wovonetwaeinDrittel. i .
35MillionenKronenaufZeichnungendereigenenGelderder
ndieGemeindesparkassen ,dieGemeindeversicherungsanstaltund
Grundebehauptetwerden,daßdieZeichnungenderGemeinde
Wienvielfachbeispielgebendgewesmnsind.EineganzeReihe
dervorliegendenReferatebetrifftdieGewährungvon
Subventionen.ObwohldieFinanzenderGemeindeWienvomKriege

FallebesonderenBedarfessogarnochreichlicherzugebenals
sonst.Besondersberücksichtigungswerterschienenallejene

re100.000Kbewilligt,demRotenHalbmondunddembulgarischen
vereinfürReichsdeutscheinWieninErwiderungeinergleich¬
artigenAktionderBerlinerGemeindeverwaltung40. 000K,dem.

bewilligteSubventionvon110. 000KwurdefürdieJahre1914
und1915derAusspeiseaktionderGemeindefürBedürftigeüber¬
wiesen,dadieselbeauchdieVerköstigungarmerKindermitbe¬
sorgt.BesonderserwähnenwillichnochdenStadtratsbeschluß
vom23.Juni1915,mitwelchemanläßlichderglorreichenSiege
inGalizieneinBetragvunrund120. 000KzurSchaffungvon
300PolizzenfürKindergefallenerWienergewidmetwurde.
SelbstverständlichkonntedieGemeindeWienWeihnachten1914und1915nichtvorübergehenlassen,ohnederimFeldestehenden

aufdieersteKriegsanleihefürdieGemeinde,ihreUnternehmun=unsereWeihnachtsgabenhervorgerufenhaben.AuchandenLiebes-¬genundAnstaltenmidestens20MillionenKronenzuzeichnen.gabensammlungenfürdietürkischenunddiebulgarischenSoldaten
EinStadtratsbeschluß,derwohlauchdieallgeneineZu¬

anleihe,dieunterdemEindruckederitalienischenKriegserklä-stimmungdesGemeinderatesfindenwird,hatdenausDeutschland
rungstattfand,beteiligtesichdieGemeindemit30Mill.K,herübergekommenenGedankenderSchaffungvonKriegerheimstätten

WienmusswohlauchindieserhochbedeutsamenFragebeispielgebend
vorangehen.DerWienerStadtrathatdähereinerseitsgewisseall-¬

Gemeindeentfällt,dieübrigenZeichnungenverteilensichaufreicheDurchführungderIdeeverbürgen,anderergeitsaberauchsofortfassungsmässigerrichtetenInstitutionenauchindiesemKriegedenPlanfüreinesolcheSiedlungimXXI.Bezirkeundzwarfüretwaalsunabweisbarnotwendigbetrachten,sprechenunsereBefriedigung
dieFondsderstädtischenUnternehmungen.Eskannmiteinigem700FamilienausarbeitenlassenundausserderGrundwidmungeinenüberdieendlicherfolgteAufnahmederordnungsmässigen

messenenBeiträgeverpflichten.DieserStadtratsbeschlussbefindetsichaufderIhnenvor.
keineswegsunberührtgebliebensind,hatderStadtratesdennochliegendenTagesordnung-ichhabejedchimEinvernehmenmitdenGalseinePflichtderGemeindeangesehen,andenbisherbewillig-ObmännernderParteienverfügt,dasseraufderTagesordnungtenSubventionenkeineEinschränkungvorzunehmen,sondernmimderheutigenSitzungherausgenommenwirdumihneinerseparatenBehandlungzuunterziehen.DieErrichtungvonAriegerheimstättenSahnFreiwird,füreinedemWohlederBevälkerungdienendeere

gehtjaschliesslichueberkurrenteAngeløgenheitenhinausundSpriesslicheArbeit.OhneunsirgendwelcheSchrankenimBezug
Einrichtungen ,diesichmitderKrankenpflege ,namentlichmitderdieIdeeerfordertauchhierimGemeinderateeineBeratungundPflegekrankerundverwundeterKriegerbefaßten.SowurdenderBesprechung.IchwerdedaherdiesenBunktaufdieTagesordnung
GesellschaftvomRotenKreuz,derschonbeiKriegsbeginn100.000d4nerdernächstenSitzungenstellenundhoffe,dassbisdahinKzugewendetwordenwaren,imOktober1914undMai1915jeweite=auchdieVerhandlungenmitderRegierungabgeschlossensind.
RotenKreuzwurden20.000bezw.10.000Kgespendet,demHilfszscheinigedervorliegendenBeschlüsse.AusderariegergrabstdieimHinterlandunterdenFolgendesKriegeszuleidenhaben., diederWienerGemeinderataufdemZentralfriedhofegewidmet

hat,istleiderbereitseingrossesGräberfeldgeworden,
LandesausschussevonGörzfürFlüchtlingsfürsorge25.000K. .w.wieleTausendeschlafenschondortdenewigenSchlaf,sodass
DiebisherdemZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkindermehrfacheErweiterungeninderAnlagenotwendiggewordensind.EineReihevonGrunderwerbungeninOttakringundHernals

dientderIdeederErrichtungvonGartenanlagenalseinen
PietätsaktfürdieGefallenenHelden;essollnämlichfürgeden
gefallenenWienereineEichegepflanztwerden.EsentstehendadurchganzeAngagen,dieauchdieMglichkeitbieten,kleinereVorgelegensindundversagenunsjeglicheKritik,dieaneinzelner
MonumentedErinnerungsdenkmäleretc .dortaufzustellen.IchglaubehiermitdiewichtigstenPunktederforliegenden
Tagesordnungkurzberührtzuhaben.

IchdankeIhnen,sagtderBürgermeister,imvorhineinfürwirkungderVertreterunseresVerhandeszustandegekommensind,vorbehaltlosunsereZustimmung.InsoweitessichumBeschlüsse

DerBürgermeistermachtzumnSchlusseeinenVorschlag,die
vonihmvorgelegtenBeferatedurchzweiAbstimmungenzuenedigen.DieersteAbstimmungsollsichaufjeneGeschßftsstückebezichen,dieeinerqualifiziertenAnzahlvonanwesendenGemeinderätenund
einerBeschlussfassungmitmehras30Stimmenbedurfen.Durchdie

ErklärungabWirfaxhabenderAufforderungdesHernnBürgermeisters
zurTeilnahmeandenOhmännerkonferenzenbereitwilligFolge
geleistet,weilwirseitjeherderAnschauungsind ,daßalle

eParteiendesGemeinderatesSurTeilnahmeanderVerwaltung
gleichmäßigberechtigtundverlichtetsind.Wirgebendem¬

AbstimmungsollendieanderenGeschäftsstückeerledigtwernachallenjenenVerfügungenundBeschlüssen,welcheunterMit¬
den .
IhreBeschlüsse,welchemirdieRatihabitionfürvieleMüheund desStadtrateshandelt ,vonwelchendieMinoritätausgeschlossen

(Beifall ). benwirgegendiePauschalerledigungnurunteraus¬ist ,erhebeArbeitengewährenwerdenUnterallgemeinerAufmerksamkeitgabensodanndieVertreterderein
zelnenParteienIhreErklärungenab.

drücklichemVorbehaltunsererKritikfüreinenspäterenZeit¬
punktundnurimInteressederWiederaufnahmederordnungs¬

NamensdersozialdemokratischenGemeinderätesprach mäßigenTätigkeitdesGemeinderatesundimHinblickeaufdie
gegenwärtigenaußerordentlichenVerhältnissekeineEinwendung .

gemeineGrundsätzeaufgestellt,dienachseinerAnsichteineerfolg- .R.Reumann:WirSozialdemokraten,welchedieTätigkeitderve WirerneuernbeidiesemAnlassemitallemNachdruckdieFor¬
derungnachperzentuellerVertretungderMinoritätimStadtrat
undøinsämtlichenAusschüssen,derenschleunigsteErfüllung
imInteressederStadtWiengelegenist ,ZumalgeradeindersehrbeträchtlichenTeilderBaukostenunterderVoraussetzungaufTätigkeitdesWienerGemeinderates;derenfreiwéilligeSistierunggegenwärtigenZeitdasZusammenwirkenallerzumWohlederge¬

dieGemeindeübernommen,dassauchStaatundLandsichzuange-allzulangewährteaus-Damitwirdautomatischdieam22-Beptember1914unterdemEindruckederKriegsereignissedemBürgermeistersamtenBevölkerungunbedingtnotwendigist .
erteilteErmächtigungausgeschaltet.UnsereBestrebungensind
nunmehrdahingerichtet,demGemeinderatesoraschalsmöglich GemeinderatOberkuratorSteiner:Diechristlichsoziale

inmütigaufdenStandpunkt
vonderBelastungdurchdiezahlreichen,dernachträglichenMajoritätdesGemeinderateshatsichei

tenehmigungharrendenGeschäftsstückezubefreien,damitdie gestellt ,daßdie imJahre1916fälligenGemeinderatswahlenzu
dieKontinuitätdervollziehensind ,weilnuraufdieseWeised

AutonomieaufunverrückbargesetzlicherGrundlagegesichert
werdenkan .DieRegierunghatindemErlasseandenBürgermei¬aufdiefürgebetenerachteneHaltungaufzuerlegen,werdenSie enommenuunderklärt ,daßngerunseinigfindenindemGedankenderdurchdieLastdesKriegessterdengegenteiligenStandpunktan

gedrücktenBevölkerungzudienen.Dassindwirschuldigden siebisaufweiteresWahlenindieGemeindevertretungennicht
zulassenkönne,anderseitshataberauchdie ,Regierungdenvon

MännerndiegezwungensindanderFrontmitderWaffeinderHandtidererSeitegemachtenVorschlag,dieMandatedurcheinkaiser¬
AuchmitdenKriegern,dienichtmehrheimkehren,beschaftigeihrehartePflichtzuerfüllen,dassindwirschuldigallendenen, lichesPatentzuverlängern,abgelehnt.DieRegierungbetont

inihremErlasse,daßdasWahlgeschäftindenübertragenenWir¬edereinzelnevonunsistsichderVerantwortungdieerzuJec luungderRegierungauchhat ,wohlbewusstundstehtunterdemEindrucke,dastragen
kungskreisgehörtundist dieseAnschau

desVerwaltungsgerichts¬nichtsgeschehendarf,dasgeeignetwäre,irgendwiedieAutonomiedurch mehrfacheErkenntnissedhofesbestätigtworden.IstdieseAuffassungderRegierungrich¬
r Gemeindezugefährden.(Beifall .UnterdiesemEindruckzuler Bürgermeisterunddie

handelnsindwirunsbewusstaucheinStückArbeitfürden tig ,daßist selbstverständlichfürdenBnGemeindejederBeschwerdewegausgeschlossen,danach§4unseres
Friedenzuleisten .WirgenehmigenohneineineDebatteeinzugehenGemeindestatutesdieGemeindeWienimübertragenenWirkungskreis

achträglichjeneGeschäftsstückedieindemStadtratesowiezumn atehtundderuntergeordneteneauchderObmännerkonferrenzbereitszurBeschlussfassungreile
unmittelbardemStatthalterunterst

genderOberbehördeenBehördeeinBeschwerderechtgegenVerfügunge
Beschlüssenzuübenwären-SobegenwirdieHoffnung,dassderregnichtzukommt.AllerdingshatdieRegierungbezüglichanderer

KorporationendenStandpunktderautomatischenProlongationelmässigenTätigkeitdesWienerGemeinderateskeinerleiregel derLandtagsabgeordneten
Hindernissemehrbereitetwerden.

nichtanghommenundsinddieMandate
venNiederösterreichimJänner1915erloschen,ohnedaßirgend¬iendesVerbandesderbürger¬ wäre .Ganzmerkwürdigmuß



muten,daßgegendieUnterlassungderWahlausschreibungkeinem
WohlereinBeschwerderechtzukommt.GegendieseAuffassungmuß
entschiedenVerwahrungeingelegtwerden.

WennderSiegaufllenSchlachtfeldernerrungen,der
FriedeinunserVaterlandeingekehrtseinwird,dannwerdendie3Monatebewilligt.DerBürgermeisterhatalsodieAbsichtberufenenVolksvertretermitRuheundKlarheitdievonderkk.
RegierungerlassenenVerordnungenaufihreNotwendigkeitund
Durchführbarkeitnachträglicheingehendprüfen .Siewerden
bezüglichderHanchabungdesKriegsleistungsgesetzesStollung
nehmen,siewerdenzu§17desDienstreglements1 .Teilfürda
. . k.HeerundzurHandhabungderPressezensurwährendder

KriegszeitihreMeinungäußernmüssen.DieGemeindever-¬
tretungwirddieErfahrungen,diesiewährenddesKriegesin
derkommunalenVerwaltunggemachthat ,ausnützen,insbesondere
aberaufwirtschaftlichemGebietemitvielemAltenbrechenund
neueWegewandelnmüssen.DerVerwaltungsapparatderStadtWien
wirdseinevolleEnergiezumobilisierenhaben,umindenersten

JahrennachdemKriegediedurchihngeschlagenenWundenzu
heilen ,gleichzeitigaberderzuerhoffendenaußerordentlichen
EntwicklungeinerMillionenstadtRechnungzutragen .Nichtauf
grogsprecherischePrahlereibeiBankettenundUmzügen,wie
unsereGegner,sondernaufdiezielbewußten,heldenmütigen

chenVerbündetengründenwirdieHoffnungaufdensicheren
Sieg ,dessenUnterpfandwirinunserenHändenhalten.
InvollerErkenntnisdesErnstesderLagenehmenwiralledie
Opferaufuns ,diedieserfurchtbareKriegunsauferlegt.
sendergrößtenGeschehnisseundgelobenunsdurchzuhaltentis
anssiegreicheEnde.DannwollenwirdieFrüchteunseres
SiegesinernsteArbeitumgesetztgenießenundunserenEnkeln
einVaterlandbauen,indemsieGlückundEnakknhngnWohlfahrt
findensollen.DaswalteGott! (LebhafterBeifall)

BeiderAbstimmungwerdenhieraufsämmtlicheGeschäftsstücke
unterlautemBeifalleeinstimmigangenommen¬

BGM.Nr -WeisskirchnerübernimmtdenVorsitz.
VBGM.HossberichtetsodannüberdieBudget-provisisoriun

vom1 -Juli1915bis30-September1915undvom1 -Oktober1915bis31 .März1916undsagtunteranderem:

derStadtrathatihninmehrerernSitzungendurchgearbeitet
undeswurdenachdenBeschlüssendesStadtratesdieEntwürfevernehmenderParteienerzielen-IchdankedengeehrtenHerrendenHerrnGemeinderätenuebermittelt-DerVoranschlaghältsichunderkläredieöffentlicheSitzungfürgeschlossen-¬imRahmerderverfügbarenMittelunddervoraussichtlichen
Gemeindeabgaben.DieBestimmungderGemeindeabgabenobliegtdem
Gemeinderate.NachdemmitRücksichtaufdiezurZeitbestehenden

aberausdemzitiertenBrlausedieAnsohauungderRegierungansKriegsergeinnisseGemeinderatss.Sitzungennichtabschaltenwerde
konnten,bliebkeinandererWegübrig,alsdassnachdemBe
schlüssedesStadtratesBudgetproviebvienbewilligtwordensind
undderHerrBürgermeisterdieentsprechendenVerfügungengetrof
fenhat .Amax23 .JuliwurdeeinBudget-prorisioriumBür

gehabtdemGemeinderatemöglichstBaldGelegenheitzubite
sichmitdemVoranschlagezubeschäftigen.DieBeschlussedes
Stadtrates unddie Verfügungendes Büxgermeisterswurdenvom
Statthaltergenehmig"urKenntnisgenommen.VorAblaufdes
September1915zeigtesich ,dassdieVerhälthissenichtandere

gewordensindunddassauchlängereZeitkeineandereneintreten
dürften.EsmusstesichdaherderStadtratneuerdingsmiteinem
Budgetprovisoriumundzwarvom1 -Oktober1915bis31 .Marz191e
beschäftigen,wobeiebenfallsvomStatthalterdieZustimmungvon
denVergügungengegebenwurde.IchbittediebeidenProvisorien
nachträglichzurKenntniszunehmen.

GR.Dr.HeinWirhabengegendieunddemHerrnBürgermeister
verfügtenundvomStadtrateangeordnetenBudgetprovisiorien
ProtesterhobenundBeschwerdenandenVerwaltungsgerichtshor
überreicht,weildemStadtratenachdemklarenWortlauteder
GemeindeistatutendiekompétentzurAnordnungvonBudgetprovisori
ennichtzustehtunddie demHerrnBürgermeistermitdemTatenunsererglorreichenKämpferimFeldeundundererherrlisdeinderatsbeschlussevom22.September1914erteilteErmachtigung

längstihreGrundlageverlorenhatundansichzurErlassungeines
BudgetrovisoriumskeineBerechtigunggab, .Daesunsjedochvoll
kommenferneliegtderordnungsgemässenBestellungdesGemeindehaun
haltesHindernissezubereiten,werdenwirunterWahrungunseresWirtragensieaberimstolzenSelbstbewustseinalsZeitgenos-unktesundunterVorbehaltspätererKritikunter
dengegenwärtigenausserordentlichenVerhältnissenfürdie
ErteilungderIndemnitätstimmen.

BeiderAbstimmungwerdendiebeidenBudgetprovisorienangenommen.
DasvomVize-BürgermeisterHosshieraufvorgelegte

Budget-provisoriumfürdieZeitvom1 .April1916bis30Juni
1916wirdohneDebattegenehmigt.

BGM.Dr .Weisskirchner:IchbrechedieVerhandlungab.
Wieinmschoneinleitendbemerkthabeerscheintesnotwendig,dass
wirtr dieMdalitätenindenenwirdenPunkt4derTagesordnun
- GenenmigungdesHaupteechnungsabschlussesfürdasJahr1913DieAemterhabendenVoranschlagrechtzeitigfertiggestellt,undfürdasersteHalbjahr1914,sowiedasHauptvoranschlages
fürdasVerwaltungsjahr1915/16behandeln- ,zuerstdasEine
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